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Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TSC Pottenstein : ATS Kulmbach 1861 
Samstag, 20.01.2024, 18:30 Uhr

Schaffer fixiert zwei Punkte für den TSC Pottenstein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSC Pottenstein am
Samstagabend in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (23:18 Sätze) in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV -
Oberfranken-Ost) Partie gegen den ATS Kulmbach 1861 gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. 2:3 hieß es am Schluss, als Seibold / Domme und
Schirmacher / Tsamaloukas sich am Tisch gegenüber standen. 2:3 endete das Doppel zwischen
Landmann / Schaffer und Ahmadi / Wack aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Beim 11:3, 11:
2, 13:11 gegen Alekos Tsamaloukas fand Manfred Seibold hingegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Sieg verpasste Viktor Domme beim 1:
3 gegen Robert Schirmacher und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Kurz
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Trotz verlorenem
ersten Satz drehte am Nachbartisch Klaus Landmann das Match gegen Peter Wack und gewann in
vier Sätzen. Stefan Schaffer hatte am Nachbartisch gegen Abdolreza Ahmadi wiederum bei seiner
Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Einen
knappen Erfolg feierte wiederum Manfred Seibold beim 3:2 gegen Robert Schirmacher, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Seibold endete. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie
auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Viktor Domme und
Alekos Tsamaloukas, ehe sich der Spieler des TSC Pottenstein mit 3:2 durchsetzen konnte. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nach diesem Einzel steht Domme somit bei 13
Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Tsamaloukas ein 0:4
ausweist. Klaus Landmann wehrte eine 1:0 Satzführung von Abdolreza Ahmadi ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Stefan Schaffer und Peter Wack holten am Ende eines
langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Überzeugend
war der Erfolg in drei Sätzen von Stefan Schaffer gegen Peter Wack. Da gab es nichts zu rütteln.
Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der TSC Pottenstein
verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSC Pottenstein am 26.01.2024 gegen den SV 1921
Heinersreuth möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
27.01.2024 gegen den TSV Zell II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSC Pottenstein

Doppel: Seibold / Domme 0:1, Landmann / Schaffer 0:1 
Einzel: M. Seibold 2:0, V. Domme 1:1, K. Landmann 2:0, S. Schaffer 1:1 

 ATS Kulmbach 1861
Doppel: Schirmacher / Tsamaloukas 1:0, Ahmadi / Wack 1:0 
Einzel: R. Schirmacher 1:1, A. Tsamaloukas 0:2, A. Ahmadi 1:1, P. Wack 0:2
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